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^r. 175. Frei tag den 1. August 1851
Z. 391. 2. (3) Nr. 6605^921.

Laut Mittheilung des k. k. Oberlandeögerich-
ttS vom 17, d. M . , Zahl 27U1 , hat der Herr
Minister der Justiz mit Erlasse vom 9 / 1 3 . Jul i
l . I . , Z .8619 , den Georg Ratsch'tsch zum Notac
für das k.k.'Bezirksgericht Wartenberg, mit dcm
Sitze in Moräutsch, unter einstweiliger Zuweisung
desNotariatöbezirkesEgg obPodpetsch, und den
Franz M^rtlitsch, Administrator des Gutcs Vcl-
des, zumNotar für das k. k. BezirksgenchtRad-
mannsborf, mit dem Amtssitze in Radmannsdorf,
unter Zuweisung des Bez. Genchts,vrengclS Kro-
„au. mit dcr Verpflichtung zu ernennen befunden,
daß dieselben an ocm Sitze der Bezirksgerichte
der ihnen einstweilen zugewiesenen Bprengcl, wo
möglich wöchentlich, jedenfalls aber wenigstens
einen Amtstag im Monate auf eigene Kosten ab-
zuhalten, und für die zugewiesenen Notanatsve-
zirke die im X l . Hauptstücke der Notariats-Ord-
nung vorgeschriebenen Verzeichnisse, abgesondert
von jenem des eigenen Notariatsbezirkcs, zu fuh-.
ren haben.

Laidach am 2U Jul i 1851.
Gustav Graf v. Chor insky m. p.

k. k. Statthalter.

I . 392. a (3) " Nr^ 6ii49^928.
M i t der allerhöchsten Entschließung vom 2<5.

Juni d. I . geruhten Se. Majestät eine allge-
meine Regelung der Salzpreisc in der Absicht
anzuordnen, damit nach der am 1. Ju l i d. I .
erfolgten Aufhebung der Zwischenzoll-Linie, der
freie Verkehr mit Salz, zwischen allen Theilen
des Reiches, zum Vortheile der Bevölkerung
und ohnc Benachteiligung des Staats-Emkom-
mens, Statt finden könne.

Zur Erfüllung dieser allergnädigsten Absicht
war es nöthig, die im Laufe dcr Zeit bei eini>
gen Salzwerken eingetretene Aenderung in den
Kosten der Erzeugung und Verpackung, und
was insbesondere die Saline von Wieliczka be-
trifft, das Verhältniß dcs Vorkommens der
dort gewonnenen verschiedenen Salzgattungcn,
so wie deren Beschaffenheit zu berücksichtigen,
und den Preis hiernach in einer richtigern
Weise abzustufen, zugleich aber auch den Salz^
preis so zu bemessen, daß die Vcrbrauchsab-
gabe, welche in denselben eingeschlossen ist, bei
allen Werkaufsniederlagen des Staatsgefalls mög-
lichst gleich entfalle.

Das beigefügte Verzeichniß läßt die Preise
entnehmen, welche bei den darin benannten
Ealz-Verkaufsniedcrla^en mit 15. August d. I .
in Wirksamkeit zu treten haben.

Was die Salzpreise in den Kronländern
Ungarn, Croatien, Slavonien, Serbien mit
dcm Temeser Banate und Siebenbürgen anbe-
langt, so wird deren Ausmaß nach erfolgter
Richtigstellung dutch eine besondere Kundmachung
zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

B i s dahin hat es, was den Verkehr mit
dem bei den k. k. Verschleißnicderlagcn zu Ca-
po d ' Is t r ia , P i rano, Fiume, Buccari , Zengg
und Carlobago, dann in den ungarischen (Zomi-
taten A rva , Thurocz, Livt/i und Marmaros,
so wie in Siebenbürgen erkauften Salze anbe-
langt, bei den in dem Erlasse dcs Finanz ^ M i -
nisteriums vom 20. Juni d. I . im 2. und 3.
Absätze enthaltenen Anotonungen vorläufig noch
zu verbleiben; ebenso ist h^ Uebertragung des
Salzes aus Tyrol in einen andern Theil des
Reiches; nur gegen Erfüllung dcr in der Ver-
ordnung vom 22. Jänner 1849 vorgezeichneten
Bedingungen zulässig.

Welches zufolge dießfalls herabgclangten
hohen Erlasses dcs Finanz-Ministeriums vom
15. Ju l i l 8 5 1 , Z. 9535, zur allgemeineli
Kenntniß gcbtacht wird.

Laibach am 2 1 . Ju l i 1851.
G u s t a v G r a f v. C h o r i n s k y ,

t. f. Glalthaller.

:<Nr. 9535. F. M. 1851.
i " S a l z - P r e i s t a r i f f,
! i n W i r k s a m k e i t geseht am 15. Augus t 1851.

P r e i s
K r o n l a n d V e r k a u f s o r t S a l z g a t t u n g für den Centner

! ^ ^ ! f l . > kr. j

Oberösterrcich Gmunden Sudsalz, unverpackt (Füdcrlsalz) 6 1«
dto verpackt (Fässersalz) . « g,»

Steinsalz, unverpackt (Bergkern) ft i f t
Galizien Wieliczka dto Schibikersalz, unverpackt 6 __

dto dto verpackt t i <;
dto Glü'nsalz, unverpackt 5 18
dto dto verpackt . 5 24

> dto Spizasalz, unverpackt 5, —
dto dto verpackt . 5 6

Bochma dto Schibikersalz, unverpackt 6 —
dto dto verpackt tt <l

Sudwerke Sudsalz, unverpackt . . . . 5 —

Triestcr Gebiet Tuest Seesalz, (wcißeö) unverpackt . 6 —

für den
Metr . Quintal

Lire s Cent.
Lombard-e bei allen Balzvcrkaufö' Seesalz, (weißes) unverpackt . ^ 5 H
Venebig Magazinen dto dto dto . 32 —

A n m e r k u n g : Die Salzpreise bei jenen ?lerarial-Verkaufs Niederlagen, welche in dem obiaea
^anffe n,cht aufgeschtterichemen, bleiben vor der Hand ̂ e r n d e r m a l i a e n Ausmaß"

Z. 38!>. !ä. (3) Nr. 6405)759.
K u n d m a c h u n g .

Da der zum Recknuugsrathe bei der kroatisch-
slavonischen Prov. Staalsbllchhaltung beförderte
hicrortige Rechnungs-Official und gewählter Er-
sahmann dcs Stellvertreters der Verpflichteten des
ehemaligen Neustadtlcr Krciscs, seine Stelle bei
dcr k. k. Grundcntlastungs-^andcscommission resig-
nirt hat, so wird üker Ansinnen des Hrn.Com-
missionspl-äsidcntcn vom 1 l . d> M . , Z. 20U2,
eine neue Wahl des Ersatzmannes am 27 k. M .
bei dcc k. k. Bezirkshauptmamlschaft Neustadtl
vorgenommen werden.

Es wird hiedn nach denselben Modalitäten
verfahren werden, welche in der Kundmachung
d^s vorigen Guberniumö vom 3. October l849,
Z 2245 , enthalten sind.

Dieß wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht.
Laibach am 21 . Jul i 185 l .

Gus tav Graf v. <Zh 0 r i n s k y m. j).
Statthalter.

Z. 395. u (1) Nr. 2153.
K u n d m a c h u n g .

M i t I.August d. I . tritt in der Ankunfts-
llnd Abgangszeit der Botenpost zwischen Idr ia
und Oderlaibach nachfolgende Änderung ein:

Vom obigen Zeitpuncte an wird nämlich der
Fußbote täglich um 1 Uhr Mittags von Idr ia
abgehen, um 7 Uhr Abends in Oberlaivach ein«
treffen, daselbst übernachten, und des andern
Morgens um 6 Uhr nach Idr.a zurückkehren, und
daselbst um 12 Uhr wieder eintreffen.

Was hiermit zur allgemeinen Kenntniß ge-
bracht wird.

K.k.Postdirection. Laibach am 23. Jul i 1851.
Z. 922. ( i ) " " ^ N r T H ^

E d i c t .
Von dem k. k. Bez. Gerichte Laas wiid hilmi:

bekannt gemachi:
M.'-i habe in del En.utionssache dcs Stephan

55nkl>nj, l̂c von Nunaröku, êsten Flanz Iuvan^«
ron c^endort, die crecutive Frilbittung der, dem Er l -
cuten qet)ö»igen, zu Runalstu gtlegemn und im
tt)tmaligen Oluiidbuct. der Herrscht lluersprrg 8„l»
llrd. Nr. 3^7, N,cls. N l . 777, oolkmnmenden, laus
Schä'tzungspsotocoUß vom 22. Juli l 8 5 l , Z. ^.^85

cius 6?U fl. dcwtlilnien ^ika^.ilä!, wegen von ihm
aus dem Urteile <!l>0. 5. Aplil !850 , Z. 1208, drm
Gesuchst^er schuldiger 3 N fi. 26 k'. 0. «. «. bewil-
l̂ g^s, lmd eö seyen zu deren Vulliaftm^ die drei
Tast^hulige,, «l:f den 4- September, 4. Ocwber u.
^ .̂'ouember 1851, jcdcsmal Früh von V — 12
Uhr i» l«<̂ s> Runarsku mil dem Beisätze angeordnet
worden, tmß diese Realität bei der dritten Feilbie-
luligsli^sayun^ l̂ uch unter dem Schätzungtzwerthe

Das S^isyung^psolocoll, der Grundbuchsertiact
und die Llcit^lioiisl'ediligtnsse erliegen hielgsiichts
zuc dclieblgen ^insichlnadme.

K. k. Bez. Geiichc iiaas am 23, Juli l 8 5 l .
Der k. k. Bez. Nichter:

K 0 s ch i r r.

Z. 921. (2) Nr. 4366.
E d i c t .

Von dem k. k Bezirksgerichte Laas wlrd hicmit
bekannt gemacht: Man habe in der ExecutiolU'soche
dts Matthias Vesel von '/igmarce, im Gerichlsbe»
zirke Reifniz, gegen Andreas Kraiouc von Metule,
die executive Feildietung der, dem Erecuten gehü-
ligcli, zu Mctule gelegenen u»d im ehemaligen Grulid'
buche der Herrschaft Schneeberg 8«>!) Urb. Nr. 189
vorkommenden, laut Schä'tzungsprotocolles vom l5.
Jul i l 8 5 l , Nr. 4268, auf 576 fl. Itt kr. bewerthe-
ten Realität, wegen aus dem gerichtlichen Vergleiche
vmn 20. November 1850, Z. 4746, schuldiger 55 f l , ,
4 pCt, Zinsen und 4 fl. Klagslostm e. ». ^. be-
williget, und es seyen zu deren Vornahme die Tag'
Atzungen aus den I . September, 1. October und ! l .
November 1851 , jedesmal Früh von 9 bis 12 Uhr
in loco Metule mit dem Bcisatze angeordnet worden,
daß diese Realität bei der dritten Tagsatzung auch
unter dem Schatzuligswcrthe hintangegrden werden
würde.

Das Scha'tzungsprotocoll.del Grundbuchserttatt
und die Licitationsbedmgnisse erliegen hiergenchts zur
beliebigen Einsichtnahme.

K. k. Bezirksgericht Laas am 2 l . Ju l i 185».

Der k. k. Bezilksrichler:
K 0 schier.

^. 932. ( l ) " " " ' N^"26^i8.
^ E d i c t .
Dem Malhlüs Vndktber von Mitleidorf, de>.

zeit unbekanttten Auscnthall,^ , wnd bekannt gemach!
^s habe wider ilm Mathias Krops von Kern-

dors, die Kla^c auf Zahlung dlS, laul Sctiulbsch^
ncö '̂ <l<i. 25. Mai l85l) , ihm schuldigen Dailehcnk
pr. ^5 fi. «. «. l-., und ausNechlsesligung dsl dilß.
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falls erwirkten Pianotülion bieramts eingebracht,
worüber zum summaiischen Verfahren die Tagsatzung
auf den 31 October l. I . , Vormittags um 9 Uhr
mit dem Anhange des §. 18 a. h. Entschließung
vom 18. October 18^,5, angeordnet wurde. Nachdem
der Aufenthalt dcs Oetlaglen diesem Gerichie nichl
bckann: ist, so hac man ihm zu seiner Vertretung
auf scine Gesaht uno Kosten dcn H in . Joseph Pe>z
von Mitteldoif als (Zulalor aufgestellt, mil welchem
obiger Rcchlsstreit nach der hierlandes bestehenden
Gerichtsordnung verhandelt weiden wird.

Der Geklagte, Mathias Verderber hat daher zu
dieser Verhandlung selrst zu «»scheinen, oder dem au!»
gestclltcü ^urvlloi selne Äehelfe mitzulheilcn, oder
einen andern Sachwaller auszustellen und archer nc>m-
liafl zn machen, widiigens er die Folgen seiner
Säumniß sich jewst deizumesscn hälle.

K. t. Bez. Gencbl Gotische« nm 17. Jun i 1851.

Z. 929. ( l ) Nr . 2387.

6 d i c t.
Vor dem k. k. Be.;. Gerichte Gottschee haben

alle Diejenigen, welche an die Vett.>nel,schast des den
>2. Ma l l851 zu Alldacher «ul> Haus Nr. 9 vei-
stordeucn Hüblers Johann Nnppe, als Gläubiger
^oidemu^en zu stellen hade" , zur Anmeldung und
Darlhnung dciselben den 26. August d. I . Vormi l-
lags um 9 Uhr za erscheinen, widrigens diesen Gläu.
rigern a>» die Veilassenfchasc, wenn sie durch die
Bezahlung der ang,cmeloclen Foidcrungrn nschöpst
würde, kein weilerer Anspruch zustande, als insofern
il,nen ein Psandrecl'i gebührt.

K. k. Gez. Genchl woitfchee am 5. Juni 185l .

Z. 928. (2) Nr . 2392.

E d i c t .

Von d«m geferiieiten Nezirksgeiichte wi ld dcm
slöeorg Glariisch ronN'ederliesenbach dlkannt gemacht:
Es habe wider ihn Herr Johann Kosler von Rni -
n iz , als Machtyaber sein?s Herrn Valers gleichen
Namen?, die Klage auf Zahlung einer aus dem P l i -
m«wtch!el tlcw, Trieft am 2 l . August 1850 schul
digen N.ne!Nordcrung pr. 408 ft. 8 tr. ^ . M , und
aus Äechlferngung d«r cießialls erwirkten Pränota-
tion eingebracht, worüber die Tagsatzung auf dm
31. October d. I< VvtMiltags um 9 Uhr vor die-
sem Gericht angebracht wo dm ist. Weil des Ec-
Naglet Auienlh^ll undctannl ist, so hat man ih^.
au, leinc ^ef^hr u..d Kostcn den Hcrin Michael
^aknel von Gvmchi« als (Zuralor ausgesteUi, mii
n>elchc:n diese î echissache nach vrn beste'̂ inde« ^ie
setzen druchgelühll und entschieden weiden wird.

Der Gctla^e hat daher zur Verhandlung scldsi
zu eisch.'mcn, oder dem au?ges:ell!tn Aeitleler seine
Rechlsbehelfe mitzushcilen, oter diesem belichte einen
andern Sachwallcc namhaft zu machen, üdeihaup-
die lzerichtsoldnungemäßl^en Wege einzuschlagen, als
er sonst die aus scincr Vecadsaumung einstehenden
Folgen sich selbst beizumessen haocn wird.

K. ^.. Bczirkägencht O'ct!schec am 6. Juni 1851

Z. 939. <2) Nr. 2356.
E d i c t .

Von dem k. k. Bc,^ilkögt.lichte Lack wi ld del
?,vanz Krischai mitlclst gegenwärtigen ^dictcs erin
neü: Es dadc wider ihn Td^mas Iento von Gu-
dejchitz del riesem Genchte „wegen Verjährt» und
ErloschenelklälUlig der. laul Ül)esgabKveNl..ges ä«w.
16. Februar 1850 an der, im Grundbuche der
Staalbherrfchaft Lack «"!) U>b. Nr. 2^64 vorkom-
menden Rrallta, in Godeschiiz, Haus Nr. 25 , Wla-
dulnien ^oldl lUl l^ dts iiel'ensunlelhalltS und Ad^
lrelu^g6-Acqui^nle>,tes p i . 300 ft., Klage eingedrachl,
worüber dic Tagsayung aus ^en 3 l . O<wdül l. I .
Früh um 1t) Uhr angeordnet worden ist.

D^s bericht, dem der Aus.nidallsort des G ^
klaqler, un^ck nn : , und da er vielleicht aus den k. k
C,I landen abwesend ist, hal zu seiner Aenreluiig
und auf dessen Ges^ln und Unkosten den Hrn. Franz
Rrcaar i'i "ack als (^u>aior i.estell!, mn welchem die
angebrachte Rccvlos^cht nach tc>, ,ü'r die k. l . ^ l b -
lander lcstimmlili GerichtZoidnung au^gejühit und
entschieden werden wnd .

Franz Krischai wird d.'sscn du^ch diese öffentliche
AuKschrifi ^ l dem Ende cur.nert, damit er alleiualls
zu rechter Zeit selbst zu erscheinen, oder inzwischen
den, dchim.mm Vertlclcr seine Äieckisdehelse an die
Hand z>.l geden, oder auch sict, selbst cincn andern
<Hochwalttl ,̂u btstellen m d diesem Genchte na,n
liaft »>u machen, und üdechaup! in d>e re'chllichen
oldlMNgKmagigtN Wlge nuzuschleiien wisse, die «r
zu scmer ^icnhcidigung diensam sinocn winde, widri '
atns er sich die an5 fti^c Veladsäumung einstehen-
d.t, Folae.l selbst be,zumcssen hah<n wud.

i,̂ :ck am 24. Ju l i >tt5l.

Der k. k. Ne^. Richter:
L e v i l s ch n i q.

Z. 923. (?) . Nr. lWß.
E d l c t.

Von dem k, k. Bezirksgerichte Sittich wird be
kannl^gemacht! Es hade liber Anlangen deß Herrn

Joseph"Grauel, Machthabers dcs Herrn Wenzel und
der Frau Anna Müller, in die encutiue Ieilbietung
der dem Herrn Franz Schinek gehörigen, im vorma-
ligen Grundbuche der Stadtgi l t Weixeldurg «uli t'ol.
Nr. 102,' l 'omo 1 vorkommenden, dann d«r im vor-
maligen Grundbuche der Psarrgilt Weixelburg »uli
Uru. Nr . 7! und 77 eingetragenen, gerlchtlich aus
3390 si. geschätzten Realitäten l^ililic. Vir. 45 zu
weixelburg, wegen schuldigen 90 st., der Prozeß- und
Erecutionskosten gewilligct, und hiezu drei Termine,
aus den 18. August, den l 8 . September und den
»8. October l. I . , jedesmal um 10 Uhr Vormittags
im Orte Weixelburg mit dcm Anhange bestimmt, daß
diese Realitäten unter dem Schätzungöwnthe nur
bei dei dritten Feilbietungbtagsatzuiig hintangegeben
werden würden.

Der Grundbuchscxtract, das Schä'tzungsprotocoll,
und die ^icttationsbedingnlfse können zu den gewöhnli^
chen Amtsstunden hier eingesehen werden.

Sittich den 30. M a i 1851.

Der k. k. Bezirksrichter:
O m a cy e n.

Z. 918. (2 ) Nr . 3806.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Laas wird hiemit be-
kannt gemacht: M a n habe über Ansuchen des Jo-
seph Modic von Neudors, die Relicilalion der, von
der Gertraud Ruth von Kremenca unterm 28. August
l84? um 1322 fi. im C^cutlonswege erstandenen,
8'»!) Uro. Nr. 219^210, Reclf. Nr, 453 im Herrschasl
Nadlischeg'schen Grundbuche vurrommendcn Realität
ihres Ehegatten Johann Roth von Kremcnca, auf Ge-
fahr und Kosten der gedachten Ersteherinn und re-
spective ihrer mj. Erben, wcgen nicht erfüllter Li-
citationsbebingnijse bewilliget, und zu deren Vor-
nahme eine einzige Tagsatzung, auf den 1. Septem-
ber 1851 Vormittags um 9 Uhr, in loco der Reali-
tät mit dem Beisatze angeordnet, daß dieselbe hiebci
auch unter ihrem Schatzungswerthe hintangegeben
werden wird, dann daß der Grundbuchsextcact, das
Schätzungsprotocoll und die Licitationsbedingniffe täg-
lich Hieramts eingesehen werden können.

K. k. Bezirksgericht Laas am 28. Juni l 8 5 l .

8. 924. (2) Nr. 1906.
E d i c t .

Vvn dem k. k. Be<,irksgenct)te Litt ich wi ld de.
lanni g, macht:

C'Z have in die erecunv« Feilbietung der, dcm
Iosevh Finz gehö'iigen, im vormaligen GlUndbucht
oer ^iellgionbsonds - Domaine Sittich i>ul) Urd. N l .
1?2 uno 173 vorkommenden, geiichllick auf 1816 fi.
30 t>. geschätzten ^ Hude und Mahlmühle zn
Kosleuzl», wegen dem Mar l in Mahrn von Slan
genpollune fä!uldigcn 66 fi. 15 kr. sammi Klags-
und Crecutionskoslen gewillisie:, und hiezu dtei Te^
mine, a l s : dec 1. au, den 2 l , August d . ^ . , der 2
auf ten 22. ScpltnNcr d. ^. und der 3. auf dcn
23. Ociober, j.dcsmal in !ac.o der l/iealiiäl mit dem
Anhange beslirnnn, daß diese ^eal i läl unter dcm
Schatzwcuhc nur bci criuen FtilbielUngSlags^tzung
yintangegtben werden würde. Bab Schäizungbplv
ioc^'U, d«r Grundbuchserliacl ^nd die LnnaliouSbe
cingnisse können zu den gewöhlllichen Amlbstunden
hier cingtfthen werden.

K. t. Bczilksgecichi Sittich den l5 . Juni l 8 5 I .
Der t. l . ^)ez. Richter:

O m a ch e n.

-5. 931. (2 , '^r. 2 7 s l .
C d i c c.

Diejenigen, welche a«i die Vblasse::schift lcs am
2^. I^ull t s 5 i zu ^)uitschee ^)cl. 72 ul) inlttiiilllo
vtrstocdentn Rl,'a.i!alendesltzelv Johani, K ik l .n , altz
Glallligec e>ne ^olde-ung stiUen »vollen, haben zu»
Aiunelcung und Qalihuuna. decsclven am 18, Sep-
lumber l. ^ . Vorm.ctago um 9 Uhr hieramls z^ e<>
scheinen, oder dlö Vahin ihr Anmlloungsgesnch lchilfl'
lich elnzuunngei,, widrigens cicsen Glaudigern an
dic ^lllas>el.schafc, wenn sie durch die ^ezuhlung
der angtMlldelcn Zordeiunge» erschöplt würde, t l ln
weiieter änspruch zu^alide, aiö insofern lhnen tlc.
Pfancrlchl geoüyrl.

K. k. illez. be l icht Golljchee am 26. Jun i i 8 5 I .

Z. 927. (2) Nr. 6063.
E d i c t .

Von dem k. k. Aezirksgerichte der Umgebung
ilaibachs werden hiemit alle Icne, welche an die Ver-
lassenschast des am 3. Februar l- I . zu Overkaschcl
Nr. 45 verstorbenen Ganzhüdlers Georg Shidan,
vulgo Povgurz, als Gläubiger eine Forderung zu stel-
len haben, oder in diese Vcrlussenschaft etwas schul-
den, aufgefordert, zu der auf den 29. August l. I .
Vormittags um 9 Uhr Hieramts angeordneten An-
melduiigs« und Liquidal'onstagsatzllng so gewiß zu er.
scheinen, als die nicht erschienenen Verlaßgläubiger
die nachtheiligen Folgen dcs §. 814 t). G. B. sich
selbst zuzuschreiben haben Werden.

Vaibach am 25. Juni 185 l .

Z7 9I6. (2) Nr. 2479.
E d i c t .

Vor dem k. k. Bezirksgerichte Guttschee haben
Diejenigen, welche an die Verlassenschaft des am 27.
April 1850 zu Pesth in Ungarn vorstordenen Hau-
sierers und Nealitätenvesitzers Joseph Stampfe! von
Inlauf, als Gläubiger eine Forderung zu stellen ha»
den, zur Anmeldung und Darthuung derselben am 27.
September l, I . Vormittags 9 Uhr zu erscheinen,
oder bis dahin ihr Anmrldunasgesuch schriftlich ein-
zubringen, widrigen» diesen Gläubigern an die Ver-
lassenschaft, wenn sie durch die Bezahlung der ange<
meldeten Forderungen erschöpft würde, kein weiterer
Anspruch zustande, als insofern ihnen ein Pfandrecht
gebührt.

K. k. Bezirksg. Gottschee am «4. Juni I85 l .

Z 933. (2) Nr. 2703.
E d i c t

Diejenigen, welche an die Verlassenschaft des am
16. Juni 185l zu Merleinsrauth Nr. ,8 verstorbe-
nen Hubendesitzers Anton KnauS als Gläubiger einc
Forderung stellen wollen, haben zur Anmeldung und
Darthuung derselben am 17. September l. I . Vor-
mittags um 9 Uhr hierarnts zu erscheinen, oder bis
dahin ihre Anmeldung schriftlich einzubringen, widrig
gcns diesen Gläubigern an die Vcrlaffenschaft, wenn
sie durch die angemeldeten Forderungen erschöpft wür-
de, kein weiterer Anspruch zustande, als insofern ihnen
ein Pfandrecht gebührt.

K. k. Bezirksg. Gottfchee am 26. Juni ! 8 5 l .

Z. 919. (2) " ' N rT^ i ' f t .
E d i c l.

Von dem k. k. Bezilksgerichte Fcistiitz wird h»'^
mit bekannt gemacht:

l§s sey von diesem Ger/chte ülier das Ansuchen
des Anton Schniderschitz ^'„ninl- von Feistny, gegen
Joseph Merschnig von Kleinbukovilz, wegen scduldi»
gcr 7l) fi. M . M . o. ». « , in die erecuü'vc öffent-
liche Versteigeiung der dem Letzleren gehörigen, im
Giundbuche ocr gewesenen Herrschaft Prem, »nl>
Urb. Nr. 29 va.kommenden Euwieltelhube in Prem,
im gerichtlich erhobenen Schätzungswenhe von lß lö fi.
M . M. gewill igt, und zur Vornahme derselben vor
oicsem Gerichte die lrccuii^en Flilbictungslagsahul,-
gen auf den '^9. August, auf den 29-"September
und auf dm 29. Ociober l. I . , jedesmal Vormittag
l:m 9 Uhr Nlil dem Anhange bestimm! worden , daß
oî se !/zHude nnr bei der leytcii auf den 29. O^to-
!?er I. ^ . angereuteten Felllmlun^, bei allenfalls
nicht erzielttm oder üderbolrnem Schätzungswerlhc
auch unler dcmseiben hintangegeben werde.

Die ililiialiont-dedlngnissc, das Schätzungsp,o»
locol! und der (̂ iuudduckü>er',ract könnrn lei di«<enl
Oerichle in den gewöhnlichen Amlssilmdcn eingesehen
weiden.

K t. Bezirksqelicht Feistritz am 1. Juli 1851.

Z 9^l5. (3) " ^Nr"2L82^.
(f d i c t.

Von dem k. k. Gez. Gericht Radmannödors
wird bekaiu.r gemacht:

Es scy über «nsuchen der Lail>acher Eparclisse,
unter Verirclung des Herrn Dr. Mathias Bürge,,
in die lrecniive Flilbielung der, dem Ioieph Preuz,
«nsgemcin ^ura, von Rüdmannödorf gehörigen Rea«
iiiäten, als:

1) Des Hauses ^uli (Zonsc. 9ir. '4 in der Vor-
stadt Radmannödvrj, samnn Waldant heilen in der
Illollx» uno Geme<nantheilen in linlii'gva, Loos
Nr. I I , 2 1 , dann I u. s, dcs n, dem Giundbu-
che der vorigen S tad tM l Radmannsdorf »,il> Reclf.
Nr. 42, und der dcm Kuli ^0l-p0l-i«(l!lil'i«ti «uli iiiettf.
Nr. Z8 Vorkommenden GirlenS I^iu^urt sammt
dem darauf stehenden Mcierhosc, dcr tiederetwetk-
statte dei der Radmannsdoifer Savebrü'cke und der
Hälfte der iietereistampie ober der Nadmannsdorfer
Lav.brücke, im Gesammischätzungswerlhe pr. 3348 si.
30 kr.
^ 2) der im Grundbuche der vormaligen Herrfch„ft
Radmannsdoif »nli Reccs. 9i l . 729 inliegenden
Wiese 8cl,um3l-, im Scdätzungöwerlhc p!̂ . t)4 fl.
59 lr., û !d

3) d r̂ 4 städtischen Gemeinantheile pnli lil».^am
l!oos '^r. 2, 5 , 7 6t 9, im WerU)e pr. 5^2 fi.
40 kr., in diesen bezeichneten 3 Parlhien unter dem
in den Sedma.nisscn enthaltenen Vorbehalie des
Vorzuges tines Gesammikaufers, wegen aus dem
Urtheile <l<w 29. Jänner «850, Z. 12.^,23, schul-
digen 5"/„ Anisen pr. ^50 si. vom (6apua!e pr. W00 fi.,
nebst GericlMkosten gewilllqct, und seyen zu deren
Vornahm^ drei ZlildietungStermine auf den 3. S e p '
temder , 3. O c t o b e r u n d 3. N o v e m b e r l.
I . , jedesmal Vo<mi!tags von 9 bis l2 Uhr in loco
'^olstadt Radm.lnnsdors mit dcm Anhange bestimmt
worden , d.iß dicsc Realtialen dei del 3. Feilbielungge
^agsatznng auch uncer dem Schätzungswerthe werdcn
hinlangegcbrn weiden.

Die Schätzungspl0l0solle, Grundbuchserlracle
nnd Licitationsdedingnisse können hie,gelichls einge-
sehen werten.

K. k. jije,^ Gericht Rudmannsdorf am 2«.
Juli l 85 l .


